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Deutſcher Reichstag
Berlin 29 November

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr
15 Minuten

Am Bundesratstiſche Reichskanzler Graf Hertling die
Staatsſekretäre die Miniſter uſw

Das Haus iſt ſehr gut beſucht Die Tribünenſind
bereits vor Beginn der Sitzung überfüllt
Jn der Hofloge u a Herzog Johann Albrecht von Mecklen
urg

Das Andenken der inzwiſchen verſtorbenen Abgeordneten
wird durch Erhebung von den Plätzen geehrt

Präſident Dr Kaempf gedenkt der großen Erfolge unſerer
Truppen auf den Jnſeln des Rigaiſchen Meerbuſens in
Jtalien ſowie des unbeirrten Widerſtandes auf der ganzen
Weſtfront Bravo Was dort an Heldentum dem Vater
lande dargebracht worden iſt und dargebracht wird iſt un
ermeßlich Lebhaftes Bravo Hiermit wetteifert das Volk
in der Heimat Der Erfolg der ſiebenten Kriegsanleihe be
weiſt dies Von dem bisherigen Reichskanzler Dr Michaelis
ſcheiden wir mit dem Ausdruck des Dankes für die hohen
Eigenſchaften die er während ſeiner ganzen Amtsführung
dem Vaterland gewidmet hat Beifall Möge die Tätig
keit des Grafen Hertling eine geſegnete für das Vaterland
ſein Beifall

Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung ein Erſter
Gegenſtand iſt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betr
Feſtſtellung eines dritten Nachtrages zum Reichshaushalts

e elut für das Rechnungsfahr 1917 Krevitvorlage fünfzehn
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Milliarden
Reſchskanzler Graf von Hertling

ergreift das Wort Der Reichskanzler führte ſich mit einer
vom häufigen Beifall begleiteten längeren Programmrede
ein in der er auf alle ſchwebenden Probleme der inneren und
äußeren Lage eingeht Nach einigen perſönlichen Bemer
kungen und einer Darſtellung der Kriegslage ſprach Graf
Hertling unter lebhafter Zuſtimmung der großen Mehrheit
des Hauſes über die innere Politik im Reiche wobei er auf
die Einbringung der Wahlrechtsvorlage in Preußen auf
neue die ſozialpolitiſche Geſetzgebung Deutſchlands auf
bauende Maßnahmen der Regierung hinwies und ſich für die
Handhabung der Zenſur zu einer im Gegenſatz zu dem Stand
punkte der Entente liberalen Auffaſſung des Rechts der freien
Meinungsäußerung bekannte

Nach einem ergreifenden Appell zur Einigung auf der
inneren Front führte Fraf Hertling etwa folgendes aus

Von meinen hochverehrten Amtsvorgängern habe ich ein
koſtbares Erbe übernommen die Pflege unſeres Freund
ſchaftsverhältniſſes zu Oeſterreich Ungarn der Türkei und
Bulgarten Unſere Bündniſſe mit dieſen drei Staaten ſind
zu verſchiedenen Zeiten geſchloſſen worden Gemeinſam aber
iſt ihnen das Ziel Die Verwirklichung der nationalen
Jdeale die Sicherung des territorialen Beſitzſtandes und die
Abwehr feindlicher Angriffe Der überragende Wert dieſes
Zieles hat unſere Entſchloſſenheit geſtählt in dem langen
blutigen Ringen und wird ſie uns erhalten bis zum Ende
des Kampfes Unſeren treuen Verbündeten mit denen die
Verteidigung der heiligſten Güter uns zuſammengeführt hat
mit denen vereint auf den Schlachtfeldern und in der Heimat
Taten von unvergänglicher Größe ausgeführt worden ſind
meinen Dank und meine Bewunderung

Die Ankündigung des ruſſiſchen Friedens
vorſchlages

Nun bin ich in der Lage dem Reichstag eine wichtige
Reuigkeit mitzuteilen Lebhafte Bewegung Die ruſſiſche
Regierung hat geſtern von Zarſkoje Selo aus ein von dem
Volkskommiſſar für auswärtige Angelegenheiten Herrn
Trotzky und dem Vorſitzenden des Rates der Volkskommiſſare
Herrn Lenin unterzeichnetes Funktelegramm an die Regie

rungen und die Völker der kriegführenden Länder gerichtet
worin ſie vorſchlägt zu einem nahen Termin in Verhand
lungen über einen Waffenſtillſtand und in einen allgemeinen
Frieden einzutreten Beifall

Meine Herren Jch ſtehe nicht an zu erklären daß in
den bisher bekannten Norſchlägen der ruſſiſchen Regierung
diskutable Grundlagen für die Aufnahme von Verhand
lungen erblickt werden können und vaß ich bereit bin in ſolche
einzutreten ſobald die ruſſiſche Regierung ihren bevollmäch
tigten Vertreter entſendet Lebhafter Beifall Jch heffe
und wünſche daß dieſe Beſtrebungen bald feſte Geſtalt an
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Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WVTB Wien 29 November Amtlich wird verlaut
bart

An der Brenta und auf dem Monte Tomba italieniſche
Angriffe eſchlagen

Sonſt nichts zu melden
Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö
WIB Berlin 29 November abends Amtlich
Starkes Artilleriefeuer bei Poelkapelle
Weſtlich von Vourlon iſt ein engliſcher Angriff erfolg

reich geſcheitert
Von den anderen Fronten nichts Reues

Letzte Depeſchen
Feuerkampf in Flanöern und bei Cambrai

WTB Berlin 29 November Jn Flandern lag am
28 November auf dem Abſchnitt von Poelkapelle bis nördlich
Paßſchendaele ununterbrochen heftiger Beſchuß Von 11 Uhr
vormittags ab richtete ſich ſehr ſtarkes Feuer auf unſere Linir
nördlich von Vecelaire bis zur Straße rern Menin das ſich
zu einſtündigem Trommelfeuer in Gegend Gheluvelt ſteigerte
unmereß Angriffe e in um i zummengefa Vernichtungsfeuer nicht zur Entwickelung

lang andauerndem Feuer ſtarken Beſchuß Beſonderer Nachdruck
lag auch auf unſeren Stellungen be derſeits Bultſchbeck wo bei
den morgentlichen Unternehmungen bayeriſcher Stoßtrupps der
Feind außer der gemeldeten Gefangeneneinbuße ſchwere butige
Verluſte hatte Um 6 Uhr abends wurde hier eine ſtarke feind
liche Abteilung die nach heftiger Artillerieworbereitung vorſtieß
im Handgranatenkampf und Maſchinengewehrfener abgewieſen
Am Abend wurde unſere Stellung zwiſchen der Küſte und dem

euport Kanal bis zum Houthoulſter Walde planmäßig mit
allen Kalibern beſchoſſen Um 8 Uhr 30 abends ſchwoll das Feuer
in Gegend Pasſchendaele vorübergehend trommelfererartig an
und erreichte gegen Mitternacht große Heftigkeit Südlich der
Scarpe wurden bei teils lebhafter Feuertätigkeit feindliche
Patronillen abgewieſen

Auf dem Hanptkampfſelde weſtlich Cambrai ſteigerte ſich
nach verhältnismäßig ruhiger Nacht am Vormittage des 28 No
vember das feindliche Feuer auf dem Abſchnitt von Quéant
bis Vourlon zu großer Stärke Feindſiche Patrowillen die
gegen Moeuvres und Bourlon vorfühlten wurden ver
jagt Am Nachmittage ſchwoll auch bei Fontgine und Crevee
ccoeur das Feuer zeitweiſe an Am Abend nahm das feindliche
Artillerie und Minenfeuer vor allem beiderſeits der Straße
Arras Cambrai und im Abſchnitt von Bullecourt bis
La Folie und zwiſchen Moenvres und Vourlon zu Die Stadt
Cambrai wurde wiederum vom Feinde beſchoſſen Abendliche
feindliche Anſammlungen bei Grainxourt Annexx und
Le Pave wurden unter Bernichtungsfeuer genommen eſtl ch
und öſtlich der Maas wurden bei nachmittags auflebendem
Artilleriefeuer ſtärkere franzöſiſche Abteilungen unter erheblichen
Feindesverluſten abgewieſen

Jn Jtalien brachen erneut italieniſche Angriffe auf dem
Weſtufer der Brenta und am Mte Tomba unter ſchweren Ver
luſten für die Jtaliener zuſammen

Die Erbitterung Schwedens über das Kalandö
Abkommen

WTB Stockholm 28 November Die Aalands
frage ſteht durchaus im Vordergrund des Jntereſſes Afton
bladet erklärt in einem Leitartikel Man könne aus den
veröffentlichten Dokumenten entnehmen daß bei einem
Sieg der Entente Schweden den Tod gefun
den hätte

Beginn der Pariſer Konferenz
e B Amſterdam 28 Ropember Das Handels

blad meldet aus Paris Eine große Anzahl Delegierter
verſchiedener Länder iſt bereits in u angekammen um
an der Konferenz der Alliierten teikhunchmen in der ſech
zehn verſchiedene Länder vertreten ſtin werden England
entſandte zwölf Vertreter darunter Miniſterpräſident
Lloyd George Außenminiſter Balfour Marineminiſter
Geddes Admiral Jellicoe Generalſtabschef Robertſon Lord
Milner Jtalien fünfzehn darunter Miniſterpräſident Or
lando Außenminiſter Sonnino und Erxgeneraliſſimus Ca
dorna Die amerikaniſche Abordnung zählt achtzehn Mann
darunter Wilſons dergeſandter Oberſt Honſe der
Parifer Votſchafter Sharp Admiral Benſoqu Rußland iſt
nur informatitv vertreten durch den Botſchaftsrat Sewaſto

pule da der nene Votſchafter Makladew noch nicht offiziell
aktreditiert werden kann Ferner ſind

ien Serbien Monte VortugalBraſtlien Ching Kuba Rumänien Siom Frankreich wird
von Klemencean und Pichon vertreten

Das ruſſiſche Waffeuſtilſtandsangebot eingegangen

nehmen und uns den Frieden bringen werden
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Mit auf
richtiger Teilnahme verfolgen wir die weitere Entwicklung
des ſchwergeprüften ruſſiſchen Volkes Möchte ihnen bald
die Wiederkehr geordneter Verhältniſſe beſchieden ſein Wie

wünſchen nichts mehr als zu den alten nachbarlichen Be
ziehungen insbeſondere auf wirlſchaftlichem Gebiete zurück

kehren zu können Bravo
Was die ehemals dem Zepter des Zaren unterworfenen

Länder
polen Litauen und Kurland

betrifft ſo achten wir das Selbſtbeſtimmungsrecht ihrer
Völker Lebhafter Beifall Wir erwarten daß ſie ſich
ſelbſt diejenige Staatsgewalt geben werden welche ihren Ver
hältniſſen und der Richtung ihrer Kultur entſpricht Uebri
gens ſind die Dinge hier noch völlig in der Schwebe Nuch
richten welche vor einiger Zeit durch die Preſſe gingen als
ob in einem Punkte eine feſte Abmachung getroffen worden
ſei ſind den Tatſachen vorangeeilt

Anders iſt unſere Lage gegenüber von

Jtalien Frankreich und England
Seitdem wir und unſere Verbündeten uns zu der Antwort
auf den Friedensappell des Papſtes auf den Boden der päpſt
lichen Note vom 1 Auguſt d J geſtellt haben haben wir

bedrohenden deutſchen zu wiederBoden entzogen Sehr richtig Umgekehrt hat ſich heraus
geſtellt wo in Wahrheit friedenmordender Militarismus zu
ſuchen iſt Sehr richtig Jn einer Rede vom 26 Oktober
d J hat der italieniſche Miniſter Sonnino den Gedanken
einer allgemeinen Abrüſtung ausdrücklich abgelehnt Hört
hört Der Grund hierfür iſt bezeichnend genug Man
könne die ſtehenden Heere nicht entbehren mit Rückſicht auf
die inneren Gefahren und Herr Clemenceau ging in ſeinem
Zynismus ſo weit von der friedlichen Völkergemeinſchaft
der Zukunft wo das Recht an die Stelle der Waffengewalt
trete ausdrücklich Deutſchland und Oeſterreich Ungarn aus
zuſchließen Lloyd George endlich erklärte klipp und klar als
Zweck des Krieges die Vernichtung des deutſchen Handels
Der Krieg müſſe fortgeſetzt werden bis dies Ziel erreicht
ſei Wo in Wahrheit die uns fälſchlich zugeſchobene Erobe
rungsſucht zu ſuchen war das wird jetzt durch die ſeitens der
ruſſiſchen Regierung begonnene Veröffentlichung der ſerner

zeit abgeſchloſſenen Geheimverträge vor aller Welt ins hellte
Licht geſetzt Lebhafte Zuſtimmung

Unſer Kriegsziel
war vom erſten Tage an die Verteidigung des Vaterlandes
die Unverſetzlichkeit ſeines Gebietes die Freiheit und Unab
hängigkeit ſeines wirtſchaftlchen Lebens Darum konnten
wir den Friedensruf des Papſtes freudig begrüßen
Geiſt aus dem die Antwort auf die päpſtliche Note hervor
ging iſt auch heute noch lebendig aber das mögen fich die
Feinde geſagt ſein laſſen Lebhafte Zuſtimmung Dieſe
Antwort bedeutet keinen Freibrief für die freventliche Ver
längerung des Krieges Stürmiſcher Beifall für die Fort
ſetzung des entſetzlichen Mordens und der Zerſtörung uner
ſetzlicher Kulturwerte Für das wahnſinnige Selbſtzer
fleiſchen Europas tragen die Feinde allein die Verant
wortung und ſie werden auch die Folgen zu tragen haben
Möge ſich das beſonders Herr Sonnino geſagt ſein laſſen
Hätten die italieniſchen Michthaber die die unglückliche Be
völkerung des ſchönen und uns durch tauſendfache Erinne
rungen verbundenen Landes in den Krieg getrieben haben
die ausgeſtreckte Friedenshand des Papſtes ergriffen die
furchtbare Niederlage ſeines Heeres mit allen ſich daran
knüpfenden Folgen wäre nicht gekommen Möchten ſich das
ſeine Freunde zur Warnung dienen laſſen damit ſie end
lich der Stimme der Vernunft und der Menſchlichkeit Gehör
geben Beifall

Der Reichskanzler ſchloß mit den Worten Für uns
kann die Parole nur lauten Abwarten ausharren durch
halten Wir vertrauen auf Gott und unſere gerechte Sache
Wir vertrauen auf unſere großen Heerführer deren Ramen
wo ſie genannt werden einen Sturm der Begeiſterung ent
fachen Wir vertrauen auf unſere Kämpfer zu Lande und
zu Waſſer und in der Luft auf unſere tapfere Schutztruppe
in Oſtafrika Lebhafter Beifall Und wir vertrauen auf
den Geift und die ſittliche Kraft unſeres Volkes in der
Heimat Heer und Heimat einträchtig zuſammenſtehend

Der

werden den Sieg erringen Dazu wollen auch Sie meine
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freilich dem törichten Gerede daß es gelte den den FriedenMilitarismus zu vernichten h



Herren zu Jhrem Teile dazu beitragen und darum bitte ich
Sie nochmals um Jhre vertrauensvolle Mitarbeit Leb
hafter wiederholten Beifall und Händeklatſchen

Die Erklärungen der Parteien
Abg Trimborn Ztr Was der Reichels über ſeinenächſten Ziele mitgeteilt Ja ſtimmen wir zu Wir

lehnen einen Vergewaltigungs und Eroberung
aber auch einen Verzichtfrieden ab Die heutigen u
rungen des Reichskanzlers über unſer Verhältnis
land haben unſeren vollen und freudigen Beifall
willigen auch einſtimmig und rückhaltlos den weiteren
Kredit von 15 Milliarden Lebhafter Beifall

Pbg idemann Soz Die deutſche Arbeiterſchaft
üßt mit Freuden den erſten Schritt der ruſſiſchen Regie

zug und erwartet mit Sehnſucht den Tag wo die Arbeiter
ſchaft Frankreichs und Englands ihr auf derſelben Linie be
zegnen werden Machen Sie aber Schluß mit der Zenſur
mit dem Belagerungszuſtand mit der politiſchen Verfolgung
Schaffen Sie Freiheit für die Preſſe ſorgen Sie daß die
r iſche Wahlrechtsreform bald Geſetz wird Beifall bei

n Sozialdemokraten
Abg Fiſchbeck rei Vp Wir bewilligen den gefocr

derten Kredit und bekunden damit aufs neue den unerſchüt
terlichen Willen alle Opfer zu bringen um den Vernich
tungswillen der Feinde zu brechen r freuen uns über
die Mitteilungen des Reichskanzlers bezüglich des von Ruß

nd eingegangenen Angebots friedlicher Annäherung
Abg Dr Streſemann Ntl Wir begrüßen das ruſſiſche

Waffenſtillſtandsangebot Eine Aufhebung des Belagerungs
und der iſt nicht nötig Mögen die ange

ündigten Arbeitskammern ein Jnſtrument des Friedens
werden Mit dem Programm der inneren Politik des Reichs
kanzlers ſind wir einverſtanden

Abg Graf Weſtarp Konſ Die Vorgänge in Rußland
betrachten wir von dem Geſichtspunkte aus welche Vorteile
für Deutſchland ſich daraus ergeben Sehr richtig Wir
müſſen dafür ſorgen daß Oſtpreußen nicht wieder überfallen
werden kann Unſeren Helden draußen wollen wir nicht nur
mit Worten ſondern durch die Tat danken VBeifall

Abg Freiherr den Gamp D Frakt Deutſchland iſt
völlig unſchuldig n dieſen Krieg hineingezogen worden
Wie kann man da noch von Verzichtfrieden ſprechen Zuruf
bei den Sozialdemokraten Alſo ich konſtatiere daß auch
Herr Scheidemann Deutſchland gegen Ueberfälle ſichern will
Die U Voote führen uns auch gegen England zum Siege

Abg Haaſe Unabh Soz Jn Rußland hat der linke
Flügel der Sozialiſten die Regierungsgewalt übernommen
Das iſt ein Akt von welthiſtoriſcher Bedeutung Der Zaris
mus iſt von der Arbeiterklaſſe geſtürzt worden nicht durch die
deutſchen Waffenerfolge Redner geht dann auf die Vor
gänge in der Marine ein und ſag dann zum Schluß wir

keinen Sonderfrieden ſondern einen allgemeinen
Frieden
Le Damit ſchließt die erſte Leſung es folgt ſofort die zweite

eſung
Nach kurzer Ausſprache wird die Vorlage in zweiter

Leſung angenommen
Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend mittag 12 Uhr

Interpellationen betreffend den Mittelſtand Dritte Leſung
der Kreditvorlage

Im Reichstagsgebäude
kündete ſich frühzeitig die große Tagung an die für den
Nachmittag zu erwarten ſtand Seit 10 Ahr vormittags
tagten ſämtliche Fraktionen unter ſtarker Beteiligung der
Parteigenoſſen Die ihren Führern geſtern vom Kanzler ge
machten Eröffnungen bildeten den Gegenſtand lebhafter Er
örterungen die vielfach erſt kurz vor Beginn der Vollſitzung
ihren Abſchluß fanden Jnzwiſchen gab es im Bureau des
Direktors und auf die Parlamentarier einen Sturm um
Tribünenkarten der ſich nur mühſam durch die Erklärung
abſchlagen ließ daß über jeden Platz bereits verfügt ſei
Freitag ſoll keine Sitzung ſtattfinden ſondern der Haupt
ausſchuß tagen Die zweite und dritte Leſung des neuen
Kriegskredits ſell wie ſchon berichtet am Sonnabend ſtatt
finden und danach dürfte ſich der Reichstag bis zum Januar
vertagen Das Schutzmannsaufgebot das ſonſt ſchon lange
vor Beginn großer Sitzungstage die Umgebung des Reichs

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

73 Fortſetzung Nachdruck verboten
Kaum daß er den Reiſeſtaub eſchüttelt und ein

Zimmer belegt hatte ſaß er im Kontor ſeinem Bruder
gegenüäber auf Häberleins Platz und beriet ihn Mit dem
Falle Winzer war er ſchnell fertig Laß ihn laufen ſagte
er und zahle ihm ſein Kapital heraus Wenn ſchon
denn ſchon

Wenn du mir weiter nichts ſagen konnteſt deshalb
hrauchteſt du nicht von Mühlheim hierher zu fahren ſagte
Fritz Ohlſchütz enttäuſcht

Willſt du ihn halten wenn er durchaus nicht mehr
mag fragte der andere Du biſt mir unverſtändlich Erſt
mollteſt du ihn nicht mehr

Begreifen habe ich das nie können denn der iſt
eine Kraft und noch dazu eine die dich pängt und ein
feiner anſtändiger Kerl Und das haben wir beide getrußt damals als wir hier kauften ſonſt hätteſt du n
richt als Teilhaber genonimen

Ja ſagte Friv Ohlſchütz ungeduldig Aber das jetzt
u erörtern hat keinen Zweck Er will ja nicht mehr

Der Bruder lachte Die Augen hinter den ſcharfen
Lrillengläſern funkelten Fritz Ohlſchütz ſpöttiſch an Du
wirſt dich ſchon danach benommen haben Du müßteſt
enſt kera Ohlſchütz ſein Wir ſind eine böſe Sorte
Menſchen die zu ſchnell in die Höhe gekommen ſind und nun
ein Maß mehr kennen und jede Grenze einreißen möchten

Unſinn knurrte der Jüngere
Mit deiner Maſchinenfabrikation haſt du es ja be

wieſen Gleich im Anfange habe ich gedacht ob das wohl
zut hinausgehen werde Aber ſolch eine eklatante Nieder
loge hatte ich natürlich nicht erwartet

Fritz Ohlſchütz fuhr in die Höhe Damit kannſt du mi
gerſchonen Hinterher iſt jeder geſcheit Wenn du ſo
genau wußteſt daß mir das nicht gelingen würde war es
deine u mich zu warnen

Das hätte wenig Zweck gehabt mein Junge Max
Ohlſchütz blieb an ßemltg Denn du hätteſt meinen
Rat doch nicht befolgt Schließlich iſt es ja dein Geld
gewefen das du verpulvert haſt

Wir be Siege

gegen großen Andrang des Publikums ſchützteſek le die Portale wurden nur belagert von den

Kinematographen

Kußland
Die ruſſiſchen Wahlkämpfe

Amſterdam 26 Nov Nieuwe Rotterdamſche Courant
meldet Daily Telegraph aus Petersburg Die

wik beſchlagnahmten die Wahlaufrufe der Sozia
liſten und ließen die Wahlplakate der verſchiedenen Parteien
von den Mauern reißen Die Soldaten drohen die ver
foſſunggebenden Verſammlungen mit dem Bajonett ausein
anderzufagen wenn die Mehrheit nicht maximalrſtiſch ſein
ſollte

Reuter Die Wahlen zur W
e

Petersburg 28 Nov
faſſunggebenden Verſammlung ſchloſſen heute
Hälfte der Petersburger Wähler gab ihre Stimme ab Die
letzte Zuſammenkunft der Soldatenabgeordneten läßt keinen
Zweifel daß die überwiegende Mehrheit der Petersburger
Garniſon auf ſeiten der Maximaliſten ſtehe Der revolu
lionäre Militärausſchuß bemächtigte ſich des Zollamts

Finnlanös Not
Kopenhagen 28 Nov Aus Haparanda wird gemeldet

Obwohl der Generalausſtand in Finnland beendet und die
Arbeit an vielen Stellen wieder aufgenommen wurde iſt
die Ruhe keineswegs wiederhergeſtellt Die Rote Garde übt
ein Schreckensregiment über die Bevölkerung aus
Die Verhandlungen die zwiſchen den Parteien über die
Bildung eines Koalitionsſenats geführt werden haben bis
ber zu keinem Ergebnis geführt Jn einem Schreiben worin
Swinhufvud das des neuen Senats vorlegt heißt
es u Die brennendſte aller gegenwärtigen Fragen iſt der
herrſchende Lebensmittelmangel Die Regierung
muß daher energiſche Schritte unternehmen um die Zufuhr
ron Lebensmitteln in die Wege zu leiten und die Erzeugung
des Landes zu regeln

Jn dem Schreiben worin Swinhufoud das Programm des
neuen Senats vorlegt heißt es unter anderem Eine der wich
tigſten Aufgaben die des neuen Senats harren der vom finn
ländiſchen Landtag gewählt wird iſt die Sicherung der politiſchen
Unabhängigkeit Finnlands Die ruſſiſche Regierung hat das
Recht verloren andauernd Finnlands Rechte die vom Zarengarantiert wurden zu verletzen Sie hat danach geſtrebt Finn
land zu vernichten Rußlands Regierung während der Revo
lution hat ſich außerſtande gezeigt die beſtehende Staatsmacht
aufrechtzuerhalten die die Grundlage jedes Staatslebens bildet
Finnlands Volk hat daher das Recht und die Pflicht ſein Schick
ſal in die eigenen Hände zu nehmen Es hofft daß das ruſſiſche
Volk in deſſen Namen das Recht der kleinen Nationen zu unab
hängigem politiſchen Leben ſo oft erklärt worden iſt den Be
ſtrebungen des finniſchen Volkes keine Hinderniſſe in den Weg
legen wird Eine der wichtigſten Aufgaben der neuen Regie
rung auf innerpolitiſchem Gebiete wird es ſein den Entwurf zu
einer neuen auf demokratiſchen Grundſätzen be
ruhenden Regierungsform auszuarbeiten und dem
Landtage vorzulegen

Die Maximaliſten befeſtigen ſich
E B Rotterdam 29 November Die Maximaliſten teilen

mit daß nach viertägigem Kampfe Taſchkent in ihre
Gewalt bekamen General Korowitſchenko wurde verhaftet
Trotzki hat den Unterminiſter des Aeußeren Neratow ſowie 30
andere Beamte ohne Penſion entlaſſen weil ſie ſich nicht der
Autorität der maximaliſtiſchen Kommiſſare fügen wollten Der
ſpaniſche Geſchäftsträger antwortete Trotzki ſchriftlich
daß er auf Trotzkis rechtmäßigen Wunſch Regierung die
Note Trotzkis über ſofortigen Waffenſtillſtand und die An
knüpfung von Friedensverhandlungen telegraphiſch übermittelt
habe damit ſie zur Kenntnis des ſpaniſchen Volkes gebracht
werde Der Geſchäftsträger fügte hinzu er werde ſein Möglichſtes
tun damit der Friede wonach die ganze Menſchheit ſich ſehne
zuſtande komme

Die Erweiterung des deutſchen Sperr
gebietes

J

des deutſchenDie jetzt betannigegeben S m t
e rSperrgebiets iſt nicht die erſte ihrer Art

Na wenn man engherzig am Gelde hängen will
Jch bin ein Freund von großen Schritten ſagte der

Aeltere Aber ſolche Sprünge wie du ſie machſt machen
willſt das konnte nicht gelingen Du beherrſcht ja
noch nicht einmal die Textilbranche und fängſt ſchon wieder
mit Maſchinenbauen an Wenn man ſich ganz auf andere
verlaſſen muß

Eine feine Bleicherei hätteſt du dir einrichten können an
dieſem wunderbaren Waſſer Aber durch die Eiſen

chichte haſt du es dir auf Jahre hinaus verdorben da
t es nichts als Roſtflecken
Fritz Ohlſchütz ſchlug das Herz Das hatte ſie ihm alles

geſagt beſſer und gründlicher und anſchaulicher und nicht
erſt hinterher

Max Ohlſchütz tat der Bruder leid Er ſah plötzlich ſo
mutlos aus ſo verzagt Schließlich war es nichts weiter

ſe
gi

als ein hige chlagenes e wperiment ſagte er tröſtendFreili a teures das aber au dine delngen können

wenn die Leute ehrlich geweſen wären und wenn du
nur etwas davon verſtanden hätteſt Er konnte gar
nicht anders ſelbſt gegen den Bruder nicht immer wieder
mußte er verletzen Er tie ſchon Das iſt vorbei und
abgetan Daß du aber deine Textitfabri ation ſo im
Stiche gelaſſen haſt oder ſie dich das iſt mir unerklärlich
und nicht nur mir

Mir auch ſagte Ohlſchüßz finſter s Maſchinen
bauen mag auch mit ſchuld ſein aber herab iſt es gegangen
offenſichtlich ſeit ich die Lauterbach ins Haus genommen
habe Er merkte wie der andere ſtutzte un die Er
t ſchlug auch bei wirt ein Du ſagteer und ſein Blick bohrte ſich in die Augen des anderen

du du haſt ſie mir jg ſo warm empfohlen die
Lauterbach die Lauterbachs Grete aus Mühlheim

Jch fragte Max Ohlſchütz Das Staunen hielt ihnnoch immer imſangen Da müßte ich ja Jch dir die
Lauterbach empfohlen Er ſtühte den Kopf in die Hand
und ſann nach Sie muß einmal bei mir len an ganz

r Aber wann und wie lange Er beſann ſich Sie
t bei uns irgendeine Nebenſtelle eingenanm ſo einert Stütze i t geweſen Aber utt hat ſie nichts
r nichts r waren froh als wir ſie mit guter Manter
s waren

l
l

Und habt ihr ein vorzügliches Zeugnis gegeben

des ungehemmten UBoot am 31 Januarn ehe eine x Erweiterung urſprünglichen
ieSperrgebiets vom 4 Februar 1915 mit der Wirkung daß

mongtliche Verſenkungsziffer in jäher Kurve um mehr als
das lte anſtieg Auch die igi e Erweiterung desetgebſen ſtellt noch lange nicht die etz t e Entwickelung

dar deren der UBootKrie fätig iſt tDie neue Maßnahme ſt völkerrechtlich etray die
Antwort Deutſchlands auf die Maßnahmen ſeiner Feinde
ihre Verluſte an Schiffsräumen infolge der deutſchen Ver
ſenkungen durch die Veſchlagnahme neütralen und deutſchen
in d neutralen S liegenden Schiffsraums wieder
auszugleichen und zu dieſem Zwecke weitere Neutrale in
den Krieg auf ſeiten der brutalen und unfähigen Uebermacht
gegen uns hineinzuhetzen u r Wrſenties
un einde wungen weil der Erſaſage Feéadan en ſich nach dem Urteile aller Sach
Tonnage durch
verſtändigen als völlig unmöglich erwies und nicht
einmal die auf dem Papter ſtehende Neubautonnage an
die Verſenkungsziffern heranreicht Von neutraler Tonnage
mögen unſere Feinde etwa 124 124 Millionen Tonnen in
ihren Dienſt gezwungen haben während an deutſcher Tonnage
beſonders die 700 000 Tonnen in Betracht kommen die in
omerikaniſchen Häfen liegen insgeſammt etwa die UBoot
Beute dreier Monate zumal wenn men berückſichtigt
daß dem Feirnde erſt die Wiederherſtellung eines Teils
der beſchlagnahmten deutſchen Tonnage gelungen iſt

Durch die neue Sperrgebietserklärung wird einmal das
Sperrgebiet um England ſehr erheblich beſonders nach
Weſten ausgedehnt ferner ein neues Sperrgebtet ſüdlich
davon um die Azoren geſchaffen und ſchließlich die
Griechenland im Mittelmeere ſeinerzeit gewährten Ver
günſtigungen beſeitigt

Von beſonderer Bedeutung iſt die Ausdehnung des
Sperrgebiets um England in weſtlicher Richtung um etwa
200 Seemeilen weil dadurch die bisher von England mit
einem Aufgebote von vielen tauſend Fahrzeugen Flugzeugen
und anſten techniſchen Hilfsmitteln des Krieges durch
geführte Bewachung des bisherigen Sperrgebiets auf
die die Engländer bekanntlich das Sinken der Monats
ergebniſſe des UBoot Krieges in letzter Zeit zurückgeführt
haben illuſoriſch wird Denn einmal reicht das vog
handene Material das bisher noch nicht einmal genügte
um das Sperrgebiet auch nur a Wergedget ſicherzuſtellen
natürlich für das derart erheblich vergrößerte Sperrgebiet
erſt recht nicht aus dann aber iſt das geſamte in der Haupt
ſache aus kleinen Küſtenfahrzeugen beſtehende Bewachungs
material überhaupt nicht zur Verwendung in dieſem ent
fernten Gebiete geeignet und zwar ſowohl deshalb nicht
weil dieſe Fahrzeuge allgemein zu ſchwach für die Ver
wendung auf hoher See in weiter Entfernung von der Küſte
ſind wie auch weil ihr durch ihre Bunkerräume beſchränkter
Aktionsradius das verbietet Andererſeits bietet das er
weiterte Arbeitsfeld uns die Möglichkeit die erheblich
geſteigerte unſerer Boote und ihregerade während des Krieges dauernd weiter ausgebauten
tkechniſchen Vervollkommnungen die ihnen be
reits eine Tätigkeit an der amerikaniſchen Küſte ermöglicht
baben beſſer als bisher auszunutzen und in die Wagſchale
des kriegeriſchen Erfolges zu werfen Dank dieſer Eigen
ſchaften werden unſere UVBoote ſicher in dieſem neuen Jagd
gebiete gute Beute finden

vermiſchte Kriegsnachrichten
Phantaſtiſcher Unſinn

Der Frankfurter Zeitung wird u a aus Berlin ge
ſchrieben

Unter den geheimen Akten welche jetzt die Bolſchewiki
Regierung in der Petersburgen Zeitung Prawda ver
öffentlicht befindet ſich ein Geheimtelegramm des diplo
matiſchen Agenten Rußlands in Bern vom 17 September
1917 das politiſch urteilsfähige Leſer nicht ohne einige Heiter
leit kennen lernen Es wird berichtet daß einige Finanz
leute aus den beiden im Kriege miteinander vefind
lichen Lagern kürzlich in der Schweiz zu weitgehenden
gemeinſamen Beſprechungen zuſammengetroffen ſeien Es
werden zwei Pariſer Bankiers genannt und dann Direktor
Fürſtenberg von der deutſchen Diskonto Geſellſchaft

Möglich ſagte Max Ohlſchütz Gott wir waren
früher ſo gut Freund mit der Familie und der Alte jon
gert ſeit Jahren mit ſeinem chäft Der Konkurs ſitzt
hm fortwährend auf der Ferſe Aber geleſen hab ich das

Zeugnis nicht War es von mir unterſchrieben
Jch weiß nicht ſagte Ohlſchütz unwirſch Ich glaube

es war dein BVetriebsleiter Aber das tut nichts zur Sache
Der Hereingefallene bin ich
Warum haſt du dich nicht bei uns erkundigt
So geſcheit bin ich jetzt auch Es hat mich auch be

wo daß aus Müh war
Jch verſtehe es ſchon ſagte der andere gedankenvolli 7 du auf die Lauterbach hereinfielſt

Vorher fragte Ohlſchütz Er ſah an ſeinem Bruder
vorbei orher war alles gut Er ſchüttelte langſam denKopf Alles war z So gut war es ſo ſchön daß es nicht
ſo bleiben konnte Und nun

Und nun
Ohlſchütz antwortete nicht
Sein Bruder ſah ihn von der Seite an Der ſtand nicht

umſonſt da mit ſeiner finſter gefalteten Stirn Da zwiſchen
dem und ſeiner Angeſtellten war etwas vorgefallen Aber
was Er ſann in aller Eile nach Er hatte doch das Mäd
9 ſehen Einmal zweimal Ein hübſchesd uße es geweſen ſein Noch ein bißchen zu
jung für dieſen Poſten hatte es ihm ſcheinen wollen

Er ſagte aufs Geratewohl nur um den anderen zum
zu bewegen Na die ich damals geſehen habe war

zu jung
ritz Ohl r auf Zu jung Spielt das Alteruberhen ehe ögel e fleißig tüchtig ge

5

Wo a e d S h e die ſtarken BSoo e Max ütz un die ſtarken Brauene Te n Ohlſchütz Droniſchen Ton ſagte Fr uſollſt mir raten du ſollſt mir ſuchen ch muß ſien Jch brauche ſie So nötig habe ich ſie wie das
rot wie die Luft

ſei Dank ſcheint es eine zu ſein die für

Kortſetzung folgt

r r dachte Ohlſchütz der Aeltere be
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worunter nur Karl Fürſtenberg gemeint ſein kann dann
Vertreter der Deutſchen Bank in Berlin und Vertreter einer
öſterreichiſchen Vank Dieſe Herren ſollen als Baſis eines

ebereinkommens die Rückgabe Elſaß Lothringens
an Frankreich die Wünſche Jtaliens und Kompen
ſationen für die Zentralmächte im Oſten erörtert haben
und die deutſchen Teilnehmer ſollen die baltiſchen Provinzen
für Deutſchland und die Unabhängigkeit Finnlands ver
langt haben Wer einige der dabei genannten Perſonen
und ihre Beziehungen zu ihren Regierungen kennt der weiß
daß diſe ganze politiſche Konferenz 42 ntaſtiſcher Unſinn iſt ga den der diplomatiſche gent Rußlands herein
gefallen iſt

London 28 Nov Reuter Auf eine Anfrage der aus
Petersburg ſtammenden Meldung von einer angeblich im
September in der Schweiz ſtattgehabten internationalen
Konferenz von Finanzleuten erklärte der Unterſtaatsſekretär
im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten Lord
Robert Cecil Wenn eine ſolche Zuſammenkunft ſtattgefunden
haben ſollte ſo hat meines Wiſſens kein engliſcher Staats
angehöriger daran teilgenommen Sicher iſt keinem ein Paßgegeben worden um ihn dazu in den Stand zu ſetzen auch

ſind keine Mitteilungen irgend welcher Art über den Gegenan zwiſchen der engliſchen und der franöſiſchen Regierung

erfolgt

Eine zweite Stockholmer Konferenz
London 29 Novbr Reuter Meldung Der ausfüh

rende Ausſchuß der Arbeiterpartei hat auf einer hier abge
haltenen Zuſammenkunft über die holländiſch ſkandinaviſche
Einladung zur Teilnahme an einer zweiten Stockholmer
Konferenz beraten Die Einladung ſoll einem vereinigten
Ausſchuß von Vertretern der Gewerkſchaftsvereine und der
Arbeiterpartei überwieſen werden Die erſte hat ja noch
gar nicht ſtattgefunden

Keine drahtloſe Verbindung zwiſchen Petersburg und

Berlin
Berlin 29 Nov Priv Tel Die Reuter Meldung

daß Petersburg und Berlin in drahtloſer Verbindung ſtehen
iſt vollkommen erfunden

Preußiſcher Lanötag
Abgeoròönetenhaus

Berlin 29 November
Am Miniſtertiſch Staatskommiſſar v Waldow

Vißzepräſident Lohmann eröffnet die Sitzung um
114 Uhr

Die Beratung der Anträge der verſtärkten Staatshaus
haltskommiſſion über

die Sicherſtellung der Volksernährung
wird fortgeſetzt

Abg Stull Zentr Das Wichtigſte wird nach wie vor
die erhöhte Produktion ſein Dazu muß aber auch die reſt
loſe Erfaſſung der Vorräte treten Auf dem Gcbiete der
Volksernährung hat die Zeit nicht für uns gearbeitet Die
Ernte 1917 bleibt hinter der von 1916 zurück Der zukünf
tige Kartoffelanbau muß gefördert werden Können wir
nicht Kartoffeln verfüttern ſo müſſen wir uns mit der
traurigen Tatſache der geringen Milch und Butterliefe
rung abfinden Unſer Schweineeſtand iſt auf ein Drittel
des Friedensſtandes zurückgegangen Nächſtens ſollen
wieder eineinhalb Millionen geſchlachtet werden Wir wer
den alſo im Frühjahr keine ſchlachtreifen Schweine haben
Das Geſamtbild iſt nicht erfreulich Der Kleingrundbeſitz
darf beim Abruf des Viehs nicht benachteiligt werden gegen
öber dem Großgrundbeſitz der für ſeinen Flächenbeſitz einen
zu geringen Viehſtand hat Die Viehverſicherung iſt ge
noſſenſchaftlich auszubauen die Viehhandelsverbände müſſen
mit Kriegsende verſchwinden Die Wollpreiſe ſollte man
auf mehrere Jahre feſtſeten damit die Kleidung nicht ganz
unerſchwinglich wird Sehr rüchtig

Wir müſſen zur Förderung der Produktion alles tun
aber die Produzenten müſſen auch ihre Bodenerzeugniſſe
herausgeben em Antrag auf Erhöhung der Kartoffel
ration hat das ſozialdemokratiſche Miiglied des Hauſes
widerſprochen weil man im Volke keine falſchen Hoffnungen
erwecken dürfe Jn einer Verliner Volksverſammlung da
gegen trat dasſelbe Mitglied für den Antrag ein und hat
ihn jetzt unterzeichnet Dieſer plötzliche Umſchwung in Rück
ſicht auf Maſſenwünſche iſt gerade kein Beweis von prliti
ſchem Mut Die Steigerung der Obſtvpreiſe durch den Groß
handel bis zu 80 Prozent iſt

ein wirtſchaftliches Rätſel
Zur Erfaſſung aller der wenigen noch produzierten Milch be
darf es einer Aufklärung der Landwirte daß es vater
ländiſche Ehrenpflicht iſt mit Rückſicht auf Kinder und
Kranke recht viel Milch abzuliefern Das Zentrifugen
verbot führt nur zur Abrahmung in der Schüſſel und ver
wirrt die Begriffe noch ſtärker Der Landrat ſoll die
Kriegsanleihe ſeſber aufbringen wenn er uns die Zentri
fugen wegnimmt wurde mir in Verſammlungen geſagt
in denen ich für die Kriegsanleihe geworben habe Den
Landwirten die ihre Butter lieber für 12 bis 20 Mark pro
Pfund verkaufen und auch andere Erzeugniſſe der Oeffent
lichkeit durch Teilnahme am Schleichhandel entziehen muß
deutlich gemacht werden daß ſie dadurch die freihändleriſchen
Beſtrebungen äußerſt nachdrücklich fördern Der jetzige
Reichstag bietet ſchon keine Gewähr für Aufrechterhaltung
des Schutzzolls Der Freihandel wird aßer noch kräftigere
Wurzel faſſen wenn der Landwirt jetzt nicht auch abliefert
was er hervorbringt Praktiſches Chriſtentum wäre es
wenn die Landwirte auch aus Rückſicht auf die ärmere Be
völkerung wirklich alle Erzeugniſſe zur Ablieferung bräch
ten Die Kommunen ſollten aber auch eine ſozialere Preis
politik treiben ihre Zuſchläge zum Einkaufspreis ſind

häu ig viel zu hoch Der Redner fordert einheitliche Arbeit
der Behörden und planmäßige Aufklarung auf für den Er
nährungsfeld ug

Abg v Oertzen Freikonſ Der Vorredner behauptete
die Begriffe von Recht und Unrecht hätten ſich im deutſchen
Volk verſchoben So hart darf man nich urteilen Nicht aus
Unrecht ſondern aus Not wird geſündigt Das iſt der Grund
des Schleichbhandels Die Lebensmittelpreiſe ſind eben er
beblicher geſtieger als die Löhne und Teuernngszulagen
Die öffentliche Bewirtſchaftung hat ſich als richtig erwieſen
Sie ſollte aber nur bei unbedingt nötigen Ernährungs und
Gebrauchsmitteln für das Volk ſtattfinden Die vielen Miß
griffe habos leider die Opferwilligkeit des deutſchen Volkes
geſchwwächt Auf Grund genaueſter Aufſtellung ſollten die
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vorhandenen Lebensmittel mit peinlichſter
keit verteilt werden Solde Beſtimmungen wie die
Ablieferung und Anrechnung der aufgeleſenen Aehren ſind
unpraktiſch und verärgern die armen Leute an verhin
dert durch das Verbot des Aehrenleſens daß große Mengen
von Lebensmitteln der Bevölkerung nutzbar gemacht wer
oen die ſonſt verdarben

Staatskommiſſar von Waldow Die Kritik am Syſtem
der Lieferungsverträge war

zu hart
Der Unterbau unſerer Kriegswirtſchafts Organiſation be
ruht auf dem kommunalen Prinzip Zur Ernährung der
Heimat werden auch die Vorräte der beſetzten Gebiete heran
gezogen Vom 15 Dezember ab werden der Landwirtſchaft
große Kolonnen zur Verfügung ſtehen Auch wird die Land
wirtſchaft in genügender Weiſe mit Kohlen beliefert werden

Abg Hoff Volksp Die Sicherſtellung der Volksernäh
rung iſt nur möglich durch

richtige Verteilung
der vorhandenen Ernte Die Landwirtſchaft muß erhalten
was ſie an Arbeitskräften Vorſpannen Betriebs materialien
und Düngemittel braucht Ausreichende Preiſe müſſen unter
allen Umſtänden gezahlt werden doch darf es andererſeits
keine wilde Preistreiberei geben Erfreulich iſt es daß wir
wenigſtens auf die Beibehaltung der jetzigen Brotration
hoffen dürfen Wir beantragen zu prüfen ob auf Grund
einer neuen Statiſtik die Erhöhung der Kartoffelration für
das Frühjahr möglich iſt Bei der geringen Futterernte iſt
e,ne Verringerung des Viehbeſtandes geboten Der frete
Handel hat vor dem Kriege das Problem der Verſorgung
der Bevölkerung gelöſt und gezeigt daß er viel beſſer arbeitetals die Zwangswirtſchaft Deshalb muß er ſo weit wie
möglich an der Kriegswirtſchaft beteiligt werden

Dr Levy Natl Wir begrüßen freudig daß der Kom
miſſar für Volksernährung die Ernteſtatiſtik für das kom
mende Wirtſchaftsjahr auf eine ſichere Grundlage ſtellen will
Auf eine Heraufſetzung der Fleiſchrationen iſt leider nicht zu
rechnen Wir ſind gegen die Aufhebung der Zwangswirtkt
ſchaft ber Obſt Gemüſe und Eier Wir worden für alle An
träge ſtimmen die die landwirtſchaftliche Produktion fördern
wollen

Die Weiterberatung wird auf Freitag mittags 12 Uhr
vertagt Kleine Vorlagen und Anträge

Deutſches Reich
Die erſte Leſung der Wahlrechtsvorlage

Beginn der Verhandlungen am 5 Dezember
Der Präſident des Abgeordnetenhauſes hat wie wir erfahren

heute den Parteiführern mitgeteilt daß er in der morgen ſtatt
findenden Sitzung des Aelteſtenausſchuſſes nach Vereinbarung
mit dem Miniſterpräſidenten Grafen Hertling vorſchlagen
wird die erſte Leſung der Wahlrechts vorlage erſt am
Mittwoch 5 Dezember beginnen zu laſſen

Nach der Abſicht der Antragſteller ſoll der Antrag der von
den Konſervativen und einigen Mitgliedern der Zentrumspartei
ſowie den Nationalliberalen geſtellt iſt und im Gegenſatz zu dem
Erlaß des Miniſters des Jnnern gegenüber der Vater
landspartei für die Beamten volle politiſche
Betätigungsfreiheit verlangt noch vor Beginn der
Beratung der Wahlrechtsvorlage im Abgeordnetenhaus auf die
Tagesordnung gebracht werden

nan

Der Einjährigenſchein für Seminariſten
Der preußiſche Unterrichtsminiſter hat ſoeben angeord

net daß die zum Heeresdienſte einberufenen Schüler der
erſten Präparandenklaſſe in der Regel der dritten Seminar
klaſſe bei ihrem Eintritt in den Heeresdienſt zu überwerſen
ſind Zu dieſem Zeitpunkte heißt es in der Ver
fügung weiter iſt ihnen auch das Zeugnis über
vie wiſſenſchaftliche Befähigung zum ein
jährigeſfſreiwilligen Dienſt zu erteilenSeitdem die preußiſche Lehrerſchaft das Recht auf den
Einjährigenſchein erhalten hat iſt ſie nicht müde geworden
zu verlangen daß ihr dieſes Recht nicht erſt mit dem Seminar
austritt ſondern ſchon mit dem Seminareintritt verliehen
werde Denn es beſtand ein offenes Mißverhältnis zwiſchen
den Zöglingen der höheren Lehranſtalten die dieſen Schein
in der Regel mit 15 16 Jahren und denen der Lehrer
bildungsanſtalten die ihn erſt mit dem vollendeten
26 Lebensjahre erhalten Und dieſes Mißverhältnis trat
noch deutlicher in Erſcheinung wenn der Schüler einer
höheren Schule in eine Lehrerbildungsanſtalt übertrat
Dann berechtigte das vorher erworbene Einjährige nur zum
Eintritt in die zweite Präparandenklaſſe d h ein ſolcher
Schüler mußte noch eine fünfjährige Ausbildungszeit durch
machen ehe er als Seminariſt noch einmal dieſelbe Be
rechtigung r die ihm ſchon fünf Jahre zuvor in der
höheren Schule zugeſprochen worden war

Die preußiſche Lehrerſchaft würde es dankbar begrüßen
wenn die neue Beſtimmung des Miniſters nicht nur für die
Kriegszeit ſondern auch für die kommende Frirdenszeit Gel
tung behielte Denn wenn ſie ſich unter den gegenwärtigen
ſchwierigen Verhältniſſen bewährt und daran iſt nicht zu
zweifeln ſo wird ihre Durchführung in den geregelten
Verhältniſſen der Friedenszeit die doch eine noch gründ
lichere Ausbildung der Präparanden ſichert nicht unmög
lich ſein

Friedbergs Mandat

c B Solingen 28 Nov Die nationalliberale Parteileitung
des Landtagswahlkreiſes Solingen Lennep Remſcheid
wird dem nationalliberalen Abgeordneten Dr Friedberg
deſſen Mandat infolge ſeiner Ernennunz zum Vizepräſidenten
des preußiſchen Staatsminiſteriums erloſchen iſt das Mandat
erneut anbieten

Halle und Umgegendö
Halle den 30 Rovember 1917

Bekanntmachung

Viehzählung am 1 Dezember 1917
Die Durchführung der vierten vierteljährlichen

Viehzählung gemäß Anordnung des Reichskanzlers vom
30 Januar 1917 am 1 Dezember 1917 iſt der ſtädtiſchen Polizei
übertragen worden Die Aufnahme erfolgt mittels Liſten nach
viehhaltenden Haushaltungen in der üblichen durch die früheren
Viehzählungen bereits bekannten Weiſe Es wird exwartet daß
die Beteiligten ihre Meldepflicht im vaterländiſchen Jntere
erfüllen werden Die Außerachtlaſſung der Pflicht iſt mit Str
bedacht

Der Magiſtrat

e de
halliſchen Vereins

125 Fahrten der Hallenſer VereinsLagarett
Füge O I und PI

Von Emil Abderhalden
Mit dem heutigen Tage hat die Zahl der rten der

zarettzüge O 1 und 1 die eahl 125 erreicht Als vor mehr als drei n die beiden
üge hinaus fuhren dachte niemand daran es lich

wäre ſie ſo lange ununterbrochen zu erhalten haben doch
beide r mit der Einrichtung ſchon mehr als

Million Mark benötigt Ein Teil der Koſten wird aller
dings von der Heeresverwaltung erſetzt Es bleiben aber
immerhin noch genug Koſten zu decken Die ganze Unter

un der Einrichtung der Züge bleibt den Stiftern zur
eaſt Es iſt klar daß im Laufe der drei Jahre ſehr viele

Gegenſtände neu beſchafft werden mußten Jedermann kann
ermeſſen was es in der jetzigen Zeit bedeutet wenn mehr
als 500 Betten in beſtem Zuſtand zu halten ſind Dazukommen fortwährende Reparaturen ferner muß das ganze

Perſonal vollſtändig bekleidet werden Die Uniformen ſind
im Laufe der Zeit wiederholt vollſtändig erneuert worden
Es ſind für die Bekleidung des Perſonals bis jetzt allein
rund 20 000 Mk für berde Züge ausg n worden Ferner
werden die Herren Hilfsärzte und Rechnungsführer ganz
von dem geſammelten Geld beſoldet und ferner erhalten die
Köche große Zuſchüſſe ohne die es ganz unmöglich wäre
zutes Perſonal auf die Dauer zu verpflichten Aus dieſen
ngaben ergibt ſich daß Spenden für die üge immer

ſehr willkommen ſind Alle Bankhäuſer der Stadt Halle
nehmen ſolche entgegen Das Hauptkonto defindet ſich bei
Reinhold Steckner

Einige Zahlen mögen ein Bild von der bisherigen Tätig
keit der beiden Lazarettzüge geben Der Vereins Lazaret
zug O 1 hat bis jetzt 52 Fahrten vollendet Es ſind wäh
rend dieſen rund 350 Offiziere und 12 500 Mannſchaften in
die Heimat übergeführt worden Der Zug hat ca 90 6060
Kilometer zurückgelegt Jm Vereins Lazarettzug der
die 73 Fahrt vollendet hat ſind im ganzen rund 606 Offi
ziere und 18 900 Mannſchaften untergebracht geweſen Er
hat 130 000 Kilometer Es haben alſo beide
Züge zuſammen mehr als fünfmal den Erdumfang zurück
gelegt

Die Hallenſer Vereins Lazarettzüge haben ſich in jeder
Beziehung gut bewährt Sie erfreuen ſich überall eines guten
Anſehens und haben durch ihr Vorhandenſein überall ver
kündet welch großer Gemeinſinn in Halle vorhanden iſt Für
zahlreiche Städte waren die beiden e von Halleder Anſporn ebenfalls Lazarettzüge einzurichten Die hie
ſigen Lazarettzüge bildeten ſeinerzeit einen Typus für ſich
wonach ſpäter viele Lazarettzüge eingerichtet wurden Eine
faſt gleiche Einrichtung wie die hieſigen Lazarettzüge haben
der Jenenſer Vereins L i B der VereinsLaza
rettzug A 4 Sachſen Anhalt und der Hilfs Lazarettzug
Nr 24

2500 Zentner Aepfel ſollen in etwa 14 Tagen an die
Bürgerſchaft zum Preiſe von 45 und 72 Pfg das Pfund zum
Verkauf gelangen auf den Kopf 1 Pfund Der Druck
fehlerteufel hatte ſich in unſerer geſtrigen Notiz trotz der
deutlich und richtig geſchriebenen Ziffer den dummen Spaß
geleiſtet von 25 000 Zentner zu berichten

Ordensverleihungen Dem Eiſenbahnpackmeiſter
Meyer in Magdeburg dem Eiſenbahnrangiermeiſter Raue
in Hälle dem Eiſenbahnwagenaufſeher a D Blöger in Falfen
berg Kreis Liebenwerda dem Bahnwärter a D Schulze in
Dietrichsdorf Kreis Wittenberg dem Eiſenbahnſchrankenwärter
a D Enigk in Annaburg Kreis Torgau dem Eiſenbahnhilfs
lademeiſter a D Helwich in Teutſchenthal Mansf Seekreis
dem bisherigen Bahnhofsarbeiter Lehmann in Biehla Kreis
Liebenwerda iſt das Allgemeine Ehrenzeichen dem Eiſenbahn
ſchrankenwärter a D Wittig in Holzweißig Kreis Bitterfeld
das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen worden

Poſtpakete und Päckchen mit Weihnachtsgaben für unſere
Kriegs und bürgerlichen Gefangenen im Auslande müſſen wenn

g D

ſie bis zum Weihnachtsfeſte die Empfänger erreichen ſollen ſo
frühzeitig wie irgend möglich aufgeliefert werden Dies iſt in
dieſem Jahre bei dem empfindlichen Mangel an Beförderungs
mitteln ganz beſonders nötig Bei Sendungen die erſt in den
letzten Wochen vor dem Feſte zur Poſt gegeben werden kann
auf pünktliche Ankunft nicht gerechnet werden Zur Aufrecht
erhaltung eines geregelten Dienſtbetriebes werden die Poſtan
ſtalten vom 5 bis 22 Dezember Pakete und Päckchen für Kriegs
und bürgerliche Gefangene im Auslande nicht zur Beförde
rung annehmen wie auch aus den feindlichen Ländern und
aus den nichtfeindlichen Vermittlungsämtern Schweiz Holland
Schweden in der Weihnachtszeit keine Pakete und Päckchen für
die hier im Lande befindlichen feindlichen Gefangenen zur Be
förderung werden übernommen werden Die deutſchen Abſender
können auf den frühzeitig aufgelieferten Weihnachtsſendungen
durch den Vermerk Weihnachtspaket bei Sendungen nach
England und den britiſchen Beſitzungen Chriſtmas parcel
den Wunſch ausdrücken daß die Sendungen dem Empfänger erſt
am Weihnachtsabend zugeſtellt werden Rach den mit den
fremden Verwaltungen ſchwebenden Verhandlungen iſt zu er
warten daß dieſer Wunſch ſoweit als irgend möglich beachtet
werden wird

Militäriſche Perſonalveränderungen Zu Lts d Ref ſind
befördert die Vizefeldw Schuſter Reuhaldensleben Werner
Müller und Janecke Magdeburg Mewes Aſchersleben
Rahm Weißenfels Ewe Magdeburg die Vizewachtmſtr
Schlemmer NRaumburg a Clauſius TorgauBahrmann vHalle Wilhelm Schmidt 6GHalherſtadt
Zieſenitz Magdeburg Wildarube und Löſenbes
Halle zu Lts d Landw die Vizefeldw Romanus Weißen

fels Rolle Halle und der Vizewachtm Boelcke Magde
burg Hermann Schmidt Lt d Reſ Magdeburg iſt mit
der geſetzl Penſion ausgeſchieden Thräne Feldw Lt d
S Weißenfels iſt der Abſchied mit geſ Penſion be
willigt

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 28 Nov Unglaublich aber wahr

Einer hieſigen Haushaltung wurde dieſer von einem
kleinen Landwirt aus der Umgebung in Srfüllung eines
ſchon vor längerer Zeit erteilten Au eine gemäſtete
Gans überſandt Die Feſtſetzung des Preiſes wurde dem Ab
nehmer überlaſſen Dieſer zahlte den geſetzlichen Höchſtpreis
von 4 Mk für das Pfund Hiermit war aber der Verkäufer
nicht einverſtanden Er ſagte dem Käufer laut Merſeb
Korreſp der gezahlte Preis ſei entſchieden zu hoch So
einen Wuche preis könne er für ſeine Gans nicht annehmen
Der Käufer froh daß er überhaupt einen ſolch willkommenen
raten erhalten hatte erwiderte ihm er nur ruhig das
Geld men da der ſei Nach länwirt das Geld kopferem Hin und Her ſtrich dann dere aüttela ein gab aber das

gut machen und zwar werde er wach eine beſonder



ſchwere Gans mäſten Den Preis für dieſe wolle er dannAuf ine nehme er aber wiederaber ſelbſt feſtſe
4 Mk für das nd Man ſieht hieraus daß es auch noch
Landwirte gibt die mit den Hö iſen nicht einverſtanden
ſend Leider gehören ſolche aufrechten Männer in heutiger
Zeit zu den Seltenheiten

2 WMerſeburg 29 Nov Einer Einbrecherbande iſtdie Polizei jetzt auf die Spur gekommen Sie hob im Zuſammen
hang damit geſtern abend in der Wohnung eines Arbeiters ein
ganzes Neſt aus und fand bedeutende Lebensmittelmengen
darunter auch Butter Fett und Konſerven Weine und wertvolle
Fenſtervorhänge vor Die aus zahlreichen Einbruchsdiebſtählen

hen wurden beſchlagnahmt und die Haupttäter
verhaftet

n Weißenfels 28 Nophbr h Poſtaushelferin Die Witwe Anna Zimmermann aus Uichteritz
die bei ihren Dienſtgä als Poſtaushelferin verſchiedent
lich Poſtpakete verſchwinden ließ und es namentlich auf Feld
poſtpäckchen abgeſehen hatte die man ihr zur Auflieferung
mitgab wurde vom hieſigen Schöffengericht zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt

Pouch bei Bitterfeld 29 Nov Den Heldentod
fürs Vaterland erlitt am 16 November in Flandern der
Artilleriſt Richard Albrecht Er war der einzige Sohn des
Arberters Karl Albrecht hierſelbſt

X Lövitz 29 Nov Fiſchreiher konnten in dieſer Woche
in mehreren Exemplaren im hieſigen Auengelände beobachtet
werden Allein 4 Stück hatten ſich in einer der fiſchreichen Lachen
zuſammengefunden und lagen dem Fiſchfange ob da gerade dieſe
Lachen im Ueberſchwemmungsgebiete der r und Luppe ihnen
noch reichliche Nahrung ſpenden Während ſonſt dieſe Vögel uns
um dieſe Jahreszeit ſchon längſt verlaſſen und ſfüdlichere Gegen
den aufgeſucht haben ſcheint ihr Verweilen hier mit der noch
offenen Witterung zuſammenzuhängen doch deuten Wetter
kundige das Vereinigen der Reiher zu mebreren Stück auf eine
baldige Abreiſe und das Rahen von Froſtwetter

Kloſtermansfeld 27 Tödlicher Unglücks
al Auf dem Wege von Volkſtedt nach Kloſtermansfeld
vurde geſtern nachmittag der 14 Jahre alte Sohn des Berg
nanns Herm Kühne tot aufgefunden Er iſt vom elektri
ſchen Strom getötet worden Wie der Junge mit der Lei
tung in Berührung gekommen iſt konnte nicht feſtgeſtellt
werden

Dommitzſch 27 Nov Die Dommitzſcher Dampf
nolkerei von Heinrich Gieſecke am Bahnhof gelegen
ſt von dem Schleswig Holſteiner Molkereibeſitzer Gortfered
Blaß in Miſchütz köuflich erworben worden Die Uebergabe
erfolgt am Februer 1918 Der nene Be jer wird dem
Molkereibetrieb eine Groß Küäſerei angliedern

Aus dem Harz 28 Nov Kanagarienzucht Ern
Nebenerwerbszweig der im ganzen Harz weit verbreitet iſt
nämlich die Kanarienzucht war in den beiden erſten Kriegs
jahren ganz erheblich zurückgegangen ſo daß viele Züchter
ſich ganz von der Zucht zurückzogen oder ſie auf ein bis zwei
Stämme beſchränkten Neuerdings iſt die Nachfrage nach
guten Kanarienſängern aber wieder ſtark gewachſen ſo daß
mit Sicherheit auf einen neuen Aufſchwung der Kanarien
züchterei gerechnet werden kann

Lauſcha 27 Nov Einen guten Fang machte
Wachtmeiſter Keller hier Durch Fernſprecher war von
Bayern aus ein hieſiger Einwohner der ſchon vorher mit
Lebensmitteln in ſchwunghafter Weiſe Handel zu teilweiſe
wucheriſchen Preiſen trieb gemeldet Er wurde am Bahnhof
hier in Empfang genommen und konnten insgeſamt 7 Gänſe6 Hühner h Pfund Butter 50 Handkäſe 1 Haſe und ein
Poſten Schnittwaren beſchlagnahmt werden Dieſe Waren
werden zu Höchſtpreiſen der hieſigen Bevölkerung zugänglich
gemacht

Gratkſtadt b Coburg 27 Nov Erſchoſſen Der
Landwirt Leipold hat heute morgen von zwei Dieben die
in ſeinen Gänſeſtall einzudringen verſuchten einen erſchoſſen
der andere entkam Die Diebe ſcheinen aus dem Meinin
giſchen zu ſtammen

Zwickau 27 Nov Vermächtniſſe in Höhe von
mehreren Hunderttauſend Mark hat wie erſt jetzt bekannt
vird die vor 10 Monaten verſtorbene Frau verw Rendant
Schenk für wohltätige Zwecke ausgeſetzt Sie ſetzte als
Haupterben den Landesverein Sachſen für Jnnere Miſſion
in

Vermiſchtes
Der Mord auf dem Kartoffelacker Der Mord an der

Kartoffelmiete in Schönefeld iſt jetzt vollſtändig aufgeklärt
Der Schloſſer Max Zwilling der nach der Verhaftung in
ſeiner Wohnung gleich nach dem Neuköllner Polizeipräſidium
gebracht wurde legte dort nach anfänglichem Leugnen im
Laufe des Verhörs gegen 6 Uhr abends unter allen Zeichen
der Reue endlich das Geſtändnis ab daß er ſeine Frau um
das Leben gebracht habe um ſeine Braut heiraten zu können
Zwilling fuhr ſchon am Montag voriger Woche mit ſeiner
Frau nach Schönefeld um ſie dort zu ermorden Wie er
ſagt fand er aber damals nicht den Mut zur Tat und kehrte
mit der Frau nach Berlin zurück Am Donnerstag machte
er die Fahrt mit ihr zum zweitenmal jetzt ſo daß er in der
Dunkelheit draußen war Während nun die Frau vor der
Kartoffelmiete niederkniete la er ſie mit einem 1 Meter
langen 4 Jentimeter dicken Knüppel viermal über den Kopf
Als er ſah daß ſie tot war warf er ſie in einen Graben
neben der Miete und deckte die Leiche mit Kartoffelkraut zu
Zwilling macht den Eindruck eines kranken Menſchen Er
agt daß er oft nicht klar denken könne Der Verhaftete war
m Felde mehrmals verwundet worden und wurde dann auf
iner Werft beſchäftigt Seine Braut wußte daß er ver

heiratet war Als er ſie jetzt nach Berlin mitbrachte erklärte
er ihr daß ſie ihm die Wirtſchaft führen könne weil ſeine
Frau nicht wiederkomme

Das Geheimnis eines Perlenhalsbandes verſuchen die
Kriminalbehörden aufzuklären Jn der Schweiz hielt ſich
bis zum 17 d M ein Mann auf der ſich Taddäus de Malaky
nannte und e er in Grodno geboren ſei in Wilna
vie Schule beſucht e und jetzt Student der iloſophieSei ſemer Abreiſe beſaß er ein Perlenhalsband das

mindeſtens S 000 wert iſt Er lte daß er estn Serlin oder e e en

Jm hohen Alter von 87 Jahren hat der Tod einen Mann von
uns genommen der j e treu und unermüdlich
den Toten gedient der frühere Leichenbitter Jakob Mudder
iſt geſtorben Er verſtand es ſtets ein Begräbnis mit jener
althergebrachten Feierlichkeit und Zeremonie zu umkleiden
die in alten Volksbräuchen wurzelt Mit immer gleich
bleibendem Text ſagte er von Haus zu Haus die Sterbefälle
an durch keine Zwiſchenfrage ließ er ſich aus dem Konzept
bringen erſt mußte die Litanei zu Ende geſprochen ſein dann
konnten Einzelheiten des Todesfalles beſprochen werden
Und mit jeder Familie klagte er als ſei s ein Stück von ihm
das da ins Grab fank ſeinen Geſichtsausdruck fetnen Klage
ton alles verſtand er der Trauerſtimmung unnachahmlich
anzupaſſen Und er achtete ſcharf darauf daß das Begräbnis
genau nach vorgeſchriebener Form verlief Pünktlich mußte
der Sarg auf dem Wagen ſtehen dann forderte er das
Trauergefolge auf zum Gang zum Friedhof Verwandte
und Bekannte belieben ſich zu paaren im er Wi
gang ſchritt er dem Leichenwagen voran einen Kranz über
dem Arm umwallt vom langen ſchwarzen Trauermantel in
blinkendem Zylinder der ſein rötliches Haar bedeckte Er
war ein König in ſeinem Reich und fühlte ſich in ſeiner
Würde als erſter Leichenbitter Emdens Er war im wahrſten
Sinne des Wortes eine Perſönlichkeit war ein Original
alten Schlages wie die moderne Zeit nur wenige noch kennt

Zweimal die Sprache verloren und wiedergefunden
Der 22jährige Elektrotechniker H Steinlein Kaufmanns
ſohn in Reuſtadt a verlor vor wenigen Jahren durch den
Sturz von einer Leiter die Sprache Trotz aller ärztlichen
Hilfe blieb er ſtumm Jnfolge eines großen Schredens trat
dann im Sommer 1916 das Sprechvermögen wieder ein
Während einer Eiſenbahnfahrt vor einigen Monaten wurd
der junge Mann als er zum Wagenfenſter hinausſah durch
einen raſch entgegenkommenden Zug ſehr erſchreckt und wie
der blieb die Sprache aus Bei einem Lichtbildervortrag
im Löwenſaal in wo er als Techniker den Projektions
apparat bediente ſtürzte er jetzt durch die Unachtſamkeit
eines jungen Mannes zu Boden und erlangte dabei neuer
dings die Sprache

Ein merkwürdiges Dementi
e B London 28 November Privattelegramm Die

Kölniſche Volkszeitung vom 9 November bringt ein Tele
gramm aus Wien wonach Kaiſer Karl gewiſſe Behaup
tungen über das deutſch öſterreichiſch ungariſche Bündnis
gemacht haben ſoll unter anderem daß im Jahre 1908
König Eduard VII dem Kaiſer Franz Joſeph freie Hand
auf dem Valkan anbot wenn er mit Deutſchland brechen
würde Darauf ſoll der Kaiſer eine ſo entrüſtete Antwort
gegeben haben daß der König Oeſterreich ſo ſchnell als mög

lich verlaſſen habe 4Demgegenüber meldet ein Eegramm des engliſchen
Preſſebureaus Der verſtorbene König hatte mit Kaiſer
Franz Joſeph im Jahre 1906 keinerlei Begegnung und in
den Jahren 1905 1904 1907 und 1908 in welchen Begeg
nungen in Wien Marienbad oder Jſchl ſtattfanden war
niemals zwiſchen dem König und dem Kaiſer irgendwie die
Rede von einer Abwendung Oeſterreich Ungarns von dem
Bündnis mit Deutſchland

Warum Reuter hier in amtlichem Auftrag eine längſt
erhärtete hiſtoriſche Tatſache dementiert iſt klar wenn man
täglich Kaiſer Wilhelm als den größten Jntriganten der
europäiſchen Politik hinſtellt der letzte Vorwand waren die
Burzew Enthüllungen über die Kopenhagener Reiſe des
Kaiſers von 1905 ſo iſt es unangenehm die Einkreiſungs
verſuche des Dreibundſprengers Eduard bewieſen zu ſehen
Da aber Reuter alle deutſchen und öſterreichiſchen Beweiſe
glatt ableugnen wird ſo ſei er auf eine engliſche Dar
ſtellung verwieſen die eine volle Beſtätigung des abgeleug
neten Vorfaulles enthält Der politiſche Chefredakteur der
Times H W Steed damals Times Korreſpondent in

Wien der in den Auguſttagen 1908 mit König Eduard nach
Jſchl zu Kaiſer Franz Joſeph reiſte erzählt über dieſe Zu
ſammenkunft in ſeinem 1913 erſchienenen Buche The Habs
burg Monarchy ungefähr das folgende

König Eduard kam damals von einer Zuſammenkunft
mit Kaiſer Wilhelm in Homburg Er hatte dort im Jnter
eſſe des Friedens ſeinen Vetter zur Einſtellung oder Ein
ſchränkung der Flottenrüſtung zu bewegen verſucht aber
vergeblich wie er billig hätte vorausſehen können Erbeklagte ſich darüber gegenüber ſeinem intimen reune

Kaiſer Franz Joſeph und unterbreitete dieſem den Plan
deshalb um die Kriegsgefahren zu vermindern aus dem
Dreibund auszuſcheiden Kaiſer Franz Joſeph ſoll darüber
ſo entrüſtet geweſen ſein daß er alle Vertraulichkeiten ab
brach und es auch unterließ König Eduard über die bereits
beſchloſſene Annexion Bosniens vorher zu unterrichten
König Eduard mußte einen diplomatiſchen Rückzug an
treten den er durch einen von Steed geſchriebenen ver
ſöhnlichen Times Artikel bewerkſtelligen ließ

Hat das engliſche Preſſebureau danach noch den Mut
zu weiteren Ableugnungen

Letzte Depeſchen

Deutſchland ſoll aus Ffrika ausgeſchloſſen werden
WTB London 28 Non Reuter Bei einer Vor

leſung in Kings College über die deutſchen Kolonial
beſtrebungen ſagte Sir Charles Lucas der Vorſitzende des
Kolonialinſtituts die kolonialen Beſtrebungen Deutſchlands
gingen nicht dahin diejenigen der anderen Völker zu er
gänzen ſondern ſie zu verdrängen Oſtafrika habe Deutſch
land in wunderbarer Weiſe für Kampfzwecke befeſtigt S
es nicht dazu gezwungen wird ſollte kein nichtdeutſches Volk
leichviel ob weißes oder ſchwarzes das vom deutſchen Joch

eit worden iſt wieder unter dieſes Joch zurückgebracht
werden Man hat davon geſprochen keine 77777 zu
machen aber was in er beerk e Bos
heit famkeit und Unmeralitüät mit der dent

über die Eingeborenen habt uwürde in der Zukunft keinen in der
wenn nicht Deutſchland aus A ausgeſchloſſen bliehe

Eine engilſche Mitteilung über Rußland
WTB Amſterdam 29 Nop

meſdet vomTelegraphCouraut aus Petersburg

Senſna un

Vorhehalt an Rur ein Viertel war damit
mit den Deutſchen Verhandlungen zu be

imtet aberanzuerken nen Er wird ihn dann ins Hauptquartier zu
l a wenn er als Privatmann kommt Tſcheremiſſow der Be
fehlshaber der nördlichen Front weigerte ebenfalls Krylenko
anzuerkennen Krylenko ging darauf zur fünften Armee und r
wirkte dah der General Boldyrew gefangen wu de

e neresausſchüſſe machten bekannt ihnDie h der rumäniſchen Front verlangten tele
grophi Wohlfahrtsausſchuh er möge dem Bürgerkrieg einEnve eher und eine iel che Koalitionsregierung bilden
Gurkos Jeitung Nowoje Schifn iſt ſehr entrüſtet über Friedensvorſchüüge meint aber daß v le des ſpaniſchen Geſandtey
ein diplomatiſcher Erfolg für die Volſchewiki iſt

ne

Beginn der AlliiertenKonferenz
WTB Paris 29 November Havas Cadorna t

heute morgen angekommen Am Quai Orſay iſt heute d
Konferenz der Alliierten eröffnet worden

FAuſtralien gegen die Rückgabe Samoas an
Deutschland

WTB Wellington Auſtralien 29 Nov Reuter
Auf der Konferenz der vereinigten Handelskammern führte
der Premierminiſter in einer Rede aus jeder Vorſchlag
Samoa und NeuGuinea wieder an Deutſchland zurückzu
geben würde von der britiſchen Bevölkerung des ſüdlichen
Stillen Ozeans als bittere Enttäuſchung empfunden werden
Es würde bedeuten daß Sang zum Hauptſtandort der
deutſchen StillenOzean Flotte würde Die Deutſchen wür
den dort eine Station für drahtloſe Telegraphie einrichten

und eine Boot Baſis anlegen Der Premier fügte hinzu
die britiſche Regierung iſt darüber unterrichtet worden daß
wir entſchloſſen ſind die Deutſchen nicht wieder auf di
Jnſeln des Stillen Ozeans zu laſſen wenn wir es auf irgend
eine Weiſe verhindern können

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 November Die ſchon erwähnten auf eine
Verringerung der Kundenengagements gerichteten Geldmaßregeln
der Banken bewirkten auch im heutigen freien Börſenverkehr an
fangs Abgaben auf einigen Gebieten Weiterhin wurde die
Haltung abwartend auf die bevorſtehende Reichstagsrede Hert
lings Am Montanmarkt gaben Phönix Bochumer ThaleHohenlohe Sileſia Riebeck Buderus und Gebrüder Böhler etwas
nach Harpener behaupteten ſich Bismarckhütte Kattowitzer
Lindenberg König Wilhelm und Rheinſtahlaktien konnten ſich
beſſern Von Rüſtungswerten ſtellten ſich Adler Benz Horch
Dynamit Rheinmetall und Lindſtröm niedriger Daimler
ſchwankten Schiffahrtsaktien waren durchweg etwas matter
von Werften wurden Weſer Aktien angeboten Von Papierwerten
konnten Waldhof anziehen wogegen Varziner und Reuroder
Aktien ſchwächer lagen Elektrizitätswerte ruhig A E
Schuckert und Bergmann Aktien angeboten ebenſo Kaliwerte eher
ſchwach mit Ausnahme der höheren Deutſchen Kaliaktien die auf
die Fuſion mit Konkordia Chemiſche Fabrik gefragt waren Von
ſonſtigen Werten ſtiegen Bremer und Deutſche Linoleumaktien
Bemberg nach anfänglicher Abſchwächung Halbach und ide
mandel wogegen Hönningen Gladbacher nie Deutſche
leum Erdölaktien Steaua Romana Gerau Oel Orientbahn
Türkiſche Tabakaktien und Lombarden matter verkehrten
Deutſche Anleihen feſt 3proz Anleihen anziehend ebenſo
ruſſiſche Anleihen Ruſſiſche Banken dagegen ſchwächer Täg
liches Geld 4 Prozent über den Ultimo 5 Prozent und
darunter Privatdiskont 458 Prozent

Späterhin waren Phönix und Gelſenkirchen gebeſſert Nach
frage zu anziehenden Kurſen zeigte ſich für 4proz Hypotheken
pfandbriefe

Deviſenkurſe
Berlin 29 November 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphi ſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Vorige Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 41 7 7 7nll 100 fl 291 292 294änemark 100 Kr 221 221 222 222Schweden 100 Kr a EBENorwegen 100 Kr 222 222 228 223Schweiz 100 Fr 1e 155 1542 154SLuapeſt 100 K 64 20 6430 64 20 64,80
Bulgarien 100 Leva 80,50 31,00 Wo 81 00
Konſiantinope Geld 20,25 Brief 20 35

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 136,50 Brief 137 50

für 100 Peſetas

Gekreſde

Berlin 29 November Wie ſchon geſtern war auch heut
die neue Verordnung über eine Lieferungsprämie für Haſer der
Gegenſtand lebhafter Unterhaltung bei den am Produktenverkehr
Beteiligten Die Prämie beträgt 70 Mark bis zum 31 Dezember
und erniedrigt ſich dann auf 30 Mark bis zum 31 Januar wo die
Auszahlung der Prämie aufhört Beachtenswert iſt daß dieſelbe
für die bisherigen Lieferungen nachgezahlt wird Jm Rüben
geſchäft iſt es teilweiſe beſonders für Runkelrüben ſtiller ge
worden wenngleich die Kaufluſt noch recht träge iſt Jm
Sämereihandel hält die Nachfrage nach allen landwirtſchaftlichen
Sämereien an Der Druſch von Seradella und Rotklee hat nach
Beendigung der Feldarbeiten nunmehr in verſtärktem Maße be
gonnen Größeres Angebot zeigte ſich aber noch nicht Jm
Handel mit Saatgetreide hat ſich nichts geändert Dasſelbe iſt
von Rauhfutter zu ſagen Wetter trübe

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 28 Nov Weizen Sept Dez MaiMais Nov 124 Dez Mai 11878 Schmalz Rov 25 75
Dez 24,75 Mai Pork Nov Dez 48,35 Mai Rippen
Nov Dez 26,05 Mai 25,90 Hafer Nov 71 78
Mai

Newyork 28 Nov Winterweizen 226 229 Mais
Mehl 10,15 10,25 Zucker Kaffee 736

Elbe 29 November

Außig 7 0,12 Koßlau r Z72832 c e e tPühcee 5 T Gaebeu T70
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckden örtlichen Teil für Provingialnachtrichten Cericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
mi Dr Karl Baer für den AHugo ger Drug r W Otto

i
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